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WMadgdeburg, druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil,
H9off Buchdrucker.



ottesßnaden Fonig
in Preuſſen, Warggraf zu Branden—
burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Chur Furſt Soaverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufeha-
tel und Vallensin, wit auch der Grarſchafft Glatz, in Geldern, zu

Magdeburg, Eleve, Juich, Berge, Stektin, Pommern, der Caſſu- 9

ben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf
zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden.
Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Noeurs, Graf zu Ho
henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven—

ſtein, der Lande Roſtork, Stargard,Lauenburg, Butow, Arlay und
Bredanc. tc. Thun kund und fugen hiedurchjedermanniglich zu winen.Aas

Nachdem beyGelegenheit gegebrner Erinnerung, daß Unſern Edidten
Verordnungen und Befehlen, die Wir vonZeit zu Zeit zrgehen laſſen,

nicht allerdinges wie es ſich gebuhret, nachgelebet werde, Uns allerun—
 terthanigſt angezeiget worden; was geſtalt die Urſach davon nicht al

lein daran liege, daß die Fiſeæle in Beobachtung ihres Amts, gegen
die Uebertreter, allzuſumig auch wohl nachlaßig ſeyn, ſondern auch



die Schuld denen Colleeiis ſelbſt mit beyzumeſſen, daß Sie nicht gnug

k
ſame Obſervantz derer dicte und Ordres halten, und unterlaſſen die
Fiſcæle jeden Orts nachdrucklich zu ihrer Schuldigkeit dnzuweiſen,
nicht minder daß die Unter-Fiſeæle, die gehhrige ſubordination gegen
den General Fiſcal nicht beobachten, und bey demſelken ſo wenig, als
bey ihren vorgeſetzten Collegüs, die gehoörige jaährliche Specificatio-
nes aller unterhabender Fiſcaliſcher Proceſſe, richtig und promptab

geben, und ſchuldigſt einſenden,
Daß wir dahero uns gemußiget geſehen, um allen daraus entſte

henden inconvenienzien vorzubeugen, und gute Ordnung einfuhren
zu laſſen, Unſere hochſte intention durch dieſes Edict folgendergeſtalt

zu erkennen zu geben:Es ſollen demnach Unſere ſamtliche Juſtitz-Collegia, ſo oft Edicta

Ordres oder ſonſt Verordnungen von Uns an dieſelbe abgelaſſen wer
den, ſelbige ſofort denen Fiſcælen ihres reſſorts, communiciren, mit
Befehl, genau zu invigiliren, daß denenſelben uberall ſchuldigſt nach
gelebet werde, geſtalt ſie bey vorkommenden Contraventions- Fallen,

ihr Amt pflichtmaßig darunter zu beobachten haben.
Wobey Wir doch allergnadigſt erinnert haben wollen, daß denen

Fiſcælen zugleich gehorig eingebunden werde, von dieſer Unſerer Wil
lens Meynung keinen unrechten und ublen Gebrauch zu machen, mit
hin keine alte vor mehr als4. 5. unds. Jahren geſchehene Caſus zu ru
aen, vder in neu vorkommenden Contraventions- Fallen, nur gantz
legrement zu procediren, ſondern bevor ſie zur Fiſcaliſchen Aaction
ſchreiten, ſich vorher um den dau gehorigen Beweiß zu bekummern,
allenfalls ſichbey dem Chef des Collegii, vder bey dem General- Fiſcal,

Raths zuerholen, um im Stande zuſeyn, ihre Klagten auszufuhren,

und beweiſen zu können;Sie ſollen ſich auch enthalten, wegen Kleinigkeiten und geringſcha

tziger Sachen, weitlauftige und chicaneuſe Proceſſe anzuſtellen, und
zu fuhren, vielmehr in denen Schrancken Vernunft und pflichtmaßi
ger Beobachtung ihres Amts bleiben, damit ſie ſich bey ereignenden

Fällen, nicht reſponſable machen, und ſelbſt Strafe zuziehen, die auf
eigennutziges und aus etwanniger Leidenſchaft herruhrendes ubles
Amts betragen, geietzet iſt.

Hiernachſt aber befehlen Wir auch Unſern ſamtlichen Juſtitz-Col-
lesiis, ſo ernſtlich als gnadig, ſelbſt auf Beobachtung Unſerer Ordres,
Edicte und Verordnunaen, alle Attention zu nehmen, und uber die zu

ihrem rellort aehoörige iſcæle, ein wachſames Duge zu haben, damit
ſie ihr Amt Pflicht und Gewiſſenmaßig verwalten, und in deſſen Er
mangelung zu gebuhrender Strafe aezogen werden.

Und da ubrigens der General Fiſcal aller ubrigen Fiſeele Vorge
ſetzter iſt, und Wir bey vorkommenden Fallen Uns an ihn halten, und

ihn zur Verantwortung ziehen:müuſern auch alle ubrige kiſcæle die gebuhrende Subordination



T

gegen ihn beobachten; was derſelbe von ihnen zn wiſſen verlanget,
oder was er ihnen ſonſt Amts halber, auffraget, ſchlennig ohne Auf

ſchub und Wider-Rede befolgen, inſonderyeit die jahrlich verordnete
Tabellen von allen liſcaliſen Proceſſen, ſowohl bey denen Collegiis

wvecorunterſie ſtulldn, ſofört ven Ablauf jeden Jahres abgeben, als ſelbi
ge dem General- riſcal zuſenden, und bey Vermeidung, unausbleibli
cher Calſation, ihrer Seits an allen obigen nichts ermangeln laſſen.

Wornach ſich alſo dieſelbe zu achteſt, und Schaden zu vermeiden

wiſſen werden.
Unſeren ſamtlichen Juſtitz-Collegiis aber, ſowohl hier im HofLa

ger, als in. Unſern ubrigen Landen, teines davon ausgenommen, wie
auch dem General-Fiſcal befehlen Wir, uber dieſes kdict mit behori
gen Nachdruck ju halten, und dahin zu ſehen, daß demſelben von de
nen tucaliſchen Bedienten uberall gehorſamſt und eigentlichſt nachge
lebet werde.
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Uhrkundlich unter Unſerer hochſt-Eigenhandigen Unterſchrift
und aufgedruckten Koniglichen Jnn-Siegel. Gegeben Berlin, den
G. Martii, 1748.
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